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Note, 


Les papyrus dömotiques, £tudiös dans ce volume par le professeur W. Spiegelberg, 
appartiennent depuis assez longtemps aux Musöes Royaux de Bruxelles. 

Le n° 1 a 6t6 donnö en Juin 1861 par G. Hagemans, avec quelques autres anti- 
quit£s £gyptiennes, ä la suite de l’achat par le gouvernement de ses collections d’an- 
tiquitös. Une partie des antiquitös ögyptiennes de G. Hagemans avaient £t£ achet£es 
par lui en Egypte m6me lors d’un s£jour qu’il fit dans ee pays. 

Les n 08 2 et 3 ont öt<5 reconstitu£s trös habilement par M. Ibscher, conservateur 
des papyrus au Musee de Berlin, au moyen des fragments röunis en un cadre de la 
collection E. de Meester de Ravestein. De meme que les n os 4 et 5, ils proviennent de 
la collection Raif£. 

Les n os 4 et 5 ainsi que 2 et 3 faisaient partie de la collection E. de Meester de 
Ravestein, donnöe par celui-ci aux Musöes Royaux de Bruxelles en 1884. 

Le n° 6 a 6t6 acquis par moi-m6me ä Thöbes en döcembre 1900. 

Le n° 7 enfin est un fragment qui provient de la collection de Meester de Ravestein. 

M. le professeur W. Spiegelberg me permettra de lui exprimer ici toute notre 
reconnaissance pour la savante 6tude qu’il a bien voulu consacrer ä nos papyrus dö- 
motiques. 

JEAN CAP ART. 


Den vorstehenden Mitteilungen des Herrn Jean Capart habe ich nur hinzuzu¬ 
fügen, daß in den folgenden Übersetzungen unsichere Stellen in kleinen Typen gedruckt 
sind. Die ägyptischen Eigennamen habe ich, soweit als möglich, in gräzisierter Form 
gegeben und einen Stern * vor diejenigen Namen gesetzt, die — bisher griechisch 
noch nicht belegt — von mir rekonstruiert worden sind. Herr Telegraphendirektor 
Dr. Fr. Preisigke hat auch diese Arbeit wieder in vielfacher Weise gefördert. 

Die Lichtdrucktafeln, welche eine vollkommene Kontrolle meiner Arbeit ermög¬ 
lichen, sind in der elsässischen Lichtdruckanstalt zu Straßburg hergestellt worden. 


Straßburg i. E., Dezember 1908. 


W. SPIEGELBERG. 
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Nr. 1 (Tafel 1). 

Zeugenunterschriften unter einem Vertrag über denVerkauf 
oder die Teilung von Ackern. 

Hellbraun. Schrift parallel zu der Horizontalfaser. 0,39 x 0,16. 

2 Blattklebungen. Das mittlere ganz erhaltene Blatt (Selis) mißt 0,17 cm. 

Umschrift. 

! sS w;h-mw (?) Dd-Mw-tow-f(?)-cnh s; Hr-hm (?) r t;i [st] XI jh-ki ... n (?) st I n 
hsp(-t) XV t DbdIII Djhj t n Pr-c; Jch-ms cnh wd; snb dt nhh 
? r sS W;hob-Rc s; Mnhe(?) r tu st XI jfr-ki . . n(?) st I n hsp(.t) XV DbdIII D;hj-t n 
Pr-c; Jch-ms cnh dt r nfte 

? s§ Nfim-s-Mnt s; Hr-Bs(?) r t; st XI jh-ki . ? . . n(?) st I n hsp(-t) XV-t Dbd III D:hj t 
n Pr-c? Jch-ms cnh wd; snb cnh dt r ntih 

f s§ . . s; Htp-. . . t?i st Xl t jh-ki .. r st I n hsp(-t) XV Dbd III D?hj-t n 

Pr-c? Jch-ms cnh dt 

? s§ Hr-hb s; Hr r t?i’ st XI t jfc-ki . . r stl n tisp( t) XV t Dbd III D?hj t n Pr-c? 

Jch-ms cnh wd; snb dt 

? s§ Wbst-t-. .s? Dj(?)-Hns(?) r t;i' st XI-t jh-ki . r stl n bsp(-t) XV-t Dbd III 
D?hj-t n Pr-c? Jch-ms cnh wd; snb cnh dt r nhe 
J s§ Wn-nfr s; . . r t;i st XI jfi-ki n frsp-t XV-t Dbd III D?hj-t n Pr-c? Jch-ms cnh 

wd; snb dt r n^e 

Übersetzung. 

! „Unterschrieben hat der Choachyt(?) Dj e -Miit-cf(j)-Q°nch , Sohn des H a r-ch'nt (?), 

in Bezug auf diese 11 [Aruren 1 )] Hochacker 8 ).einer (?) Arure — im Monat Athyr 

des Jahres 15 des Königs Amasis, der lebt, heil und gesund ist in alle Ewigkeit.“ [ 555/4 v. ehr.] 


(') Eine üpoupa hat etwa 2756 qm. 

(*) Der Ausdruck (*cia.okoi) entspricht dem heutigen Schara^i- Acker, welches der künst¬ 
lichen Bewässerung bedarf. Vgl. auch Demot. Pap. Reinach S. 179 und meine demot. Studien II S. 15. 
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'f „Unterschrieben hat Apries, Sohn des Menches(?), in Bezug auf diese 11 Aruren 

Hochacker.einer (?) Arure — im Monat Athyr des Jahres 15 des Königs Amasis, 

der in alle Ewigkeit lebt.“ 

3 „Unterschrieben hat N a hm e s-M°nt } Sohn des H a r-B e s (?), in Bezug auf die 11 Aruren 

Hochacker.einer (?) Arure — im Monat Athyr des Jahres 15 des Königs Amasis, 

der lebt, heil und gesund ist, der lebt in alle Ewigkeit.“ 

f „Unterschrieben hat . . . ., Sohn des H*t e p- . ., in Bezug auf diese 11 Aruren 

Hochacker .... einer (?) Arure — im Monat Athyr des Jahres 15 des Königs Amasis, 
der in Ewigkeit lebt.“ 

b , „Unterschrieben hat Harchebis, Sohn des Horos, in Bezug auf diese 11 Aruren 

Hochacker.einer (?) Arure — im Monat Athyr des Jahres 15 des Königs Amasis, 

der lebt, heil und gesund ist in Ewigkeit.“ 

? „Unterschrieben hat Obast- . Sohn des V-Ch°ns (?), in Bezug auf diese 

11 Aruren Hochacker.einer (?) Arure — im Monat Athyr des Jahres 15 des 

Königs Amasis, der lebt, heil und gesund ist, der lebt in alle Ewigkeit.“ 

\ „Unterschrieben hat Onnophris, Sohn des., in Bezug auf diese 11 Aruren 

Hochacker 1 ) — im Monat Athyr des Jahres 15 des Königs Amasis, der lebt, heil und 
gesund ist in alle Ewigkeit.“ 

Bemerkungen: 

Schon äußerlich springt bei diesem Text in die Augen, daß die 7 Zeilen von 
7 verschiedenen Händen herrühren, und darauf beruhen die besonderen Schwierig¬ 
keiten, die sich der Lesung des Textes entgegenstellen. Es sind die eigenhändigen 
Unterschriften von 7 Zeugen, die bei dem Abschluß des Vertrages zugegen waren, 
der, wenn mich nicht alles täuscht, in dem Papyrus des Louvre erhalten ist, den 
Revillout als Nr. 25 seines Corpus papyrorum 2 ) veröffentlicht hat, leider in einem so 
schlechten Lichtdruck, daß danach der Text im einzelnen nicht zu lesen, wohl aber 
zu konstatieren ist, daß die Übersetzung des Herausgebers nur geraten ist. Da mir 
das Original nicht zugänglich ist, muß ich mich mit diesem Hinweis begnügen und will 
[ 555/4 v. ehr.] nur erwähnen, daß der Text des Louvre ebenfalls aus dem Monat Athyr des Jahres 15 
des Amasis datiert und darin auch unter anderem von 11 Aruren Acker die Rede ist. 

Daß den Zeugenunterschriften die Sache hinzugefügt wird, ist selten. Ich kenne 
nur noch einen solchen Fall im Corpus pap. Nr. 12 (aus dem 35. Jahre des Amasis) 
Z. 12 3 ). 


(‘) Hier fehlt also der Zusatz der übrigen Zeugenunterschriften. 

(*) Tome I pl. XXV. 

( 3 ) Auch dort steht vor der betreffenden Summe das Demonstrativpronomen. 
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Nr. 2 (Tafel 2-3). 

Hausverkauf (Bruchstück). 

Hellbraun. Schrift parallel zu der Horizontalfaser. 

Die einzelnen Stücke messen: 

a) 0,18 X 0,11 

b) 0,19 X 0,13 

c) 0,31 X 0,14 

d) 0,165 X 0,05 

Daß sich aus diesen Bruchstücken nicht nur der Charakter der Urkunde be¬ 
stimmen, sondern diese in der Hauptsache auch im Wortlaut wiederherstellen läßt, 
liegt an dem glücklichen Umstande, daß sie zu einer bestimmten Gruppe von Verträgen 
gehört, die von der Perserzeit bis in die erste Epoche der Ptolemäerzeit reichen. Mir 
sind die folgenden bekannt, die ich in zeitlicher Reihenfolge aufzähle. 

1. Corpus papyr. Nr. 3 — Jahr 2 des Darius Codomannus, 

2. ib. Nr. 4 — Jahr 3 Alexanders des Großen, 

3. ib. Nr. 6 — Jahr 13 des Alexander IV., 

4. Chrest. dömot. 31 ff. — Jahr 19 des Ptolemaios II. Philadelphos. 

Während sonst die Zeugen einen gemeinsamen Vertragstext unterschreiben, 
schreibt in den bezeichneten Urkunden jeder Zeuge seinen eigenen Text, vor dem sein 
Name mit der Bemerkung „er bezeugt“ steht, während er am Schluß des Textes mit 
der Erklärung „ich habe dieses geschrieben“ sich ausdrücklich als Schreiber des 
Textes bezeichnet. So weit die beiden ausreichend erhaltenen Texte (1 und 2) einen 
Schluß gestatten, war die übliche Zahl der Zeugen 7. 

Unsere Bruchstücke bewahren die Reste von mindestens 5 solchen Zeugen¬ 
erklärungen, die denselben Text wiederholen, der sich aus den verschiedenen Ab¬ 
schriften fast ganz rekonstruieren läßt. Ich lege in der folgenden Übersetzung das 
in a und b erhaltene größte Bruchstück zugrunde und ergänze es nach den übrigen 
(c—g) sowie nach den zahlreichen Paralleltexten der älteren Kontraktliteratur. Die 
letzteren Ergänzungen sind durch zusammengesetzte { }, die ersteren durch eckige [ ], 
erklärende Zusätze durch runde () Klammern gekennzeichnet. 


e) 0,06 X 0,03 

f) 0,045 X 0,02 

g) 0,019X0,015 
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U mschrift. 
a 4- b). 

] Nht-Mnt s; Twt mw-t-f us-t-wr DW-f mtre hsp-tV Dbd II D;hj-1 (?) n Pr-c; Pti*um[is 


? mht-k tj-k mti h:-t-i n p; [ht swn-t] pj c n s-t-hjm-t T;-§rj-t(-n)-Hns tD Pi-§(?)‘) 
mw-t-s [. 

? mw-t-s St-jr-t-bn hnc ti ksDS Pi-§(?) pDw-s jt hnc t; ksDs St-[. 

f PD-na p-f mht p; c n jt-ntr P;-[. . . P;]-tj Dmnopi dw p: hri n Pr-ci Dwt-f [. 


■J n(?) a ) p; c n hm sn: n promn P;-tj-Hns [s;] Dw(?) 3 )-chi nt hr n-f hrd js n; h[in 


? n pi mD mht n p? sbt n ht-ntr n N -t tj-i-s n-k mtu-k-s p-k c [. 

y ror-k dbt-f n md.t nb n p; t; n rn-i n rni (sic) rmt nb n p; t; 3 w-i tj ui s ror-k 
mtu-i tj web [. 

? r Dr-w ror-f hnc sS nb r Dr-w s ror-f hnc s§ nb nt Dw[-i] mjkj nom-w n rn-f [....] 

d wc (?) pdw srj mtu-k s hnc p-w [hp. 

? p; ss nt hrj r Dr-i n-k r tj Dr-i-s Dw-i Dr[-f.ormj-k ss nDi 

c) 

| .j s? P>m\ mw-t-f T;-§ (?) mfit-k tj-k mti ti;- t-i n p; fit sun-t p; c [. 

7 .] St-jr-t-bn t-f hjm-t ns hin p; c n rn-f p-f rs ps c Krd f. . . . 

?.] n hm-ht sns n pr )mn Ps-tj-Hns ss Dw-f(?)-chi 3 ) nt hr n-f 

hrd [. 

j .] Dw-f mh st sp nb h: * t-i mti nom-f p? nt Dw-f D;j r-r-k r db f. 


•J.] Dw-i mjk nom-f n rn-w hnc pDW dwc (?) pDw srj mtu-k-s fine 

p-w hp mtu-k p: [. 

(Absatz.) 

®.] ds(?) n ts hss-t(?) Dm Hr-ssos-t sd P>na mw-t-f Td-s(?) 

mht-k tj-k mti [. 

y.hi]n n p; c n rn-f p-f rs ps c Krd ss Dw-f(?)-chi 8 ) [. 

8 .] js n? hin n p;T c tr-f tj-i-s n-k mtu-k s p-k c 


(*) Die Lesung des zweiten Bestandteils des n. pr. ist unsicher. Ich glaube r~vv~i /ww* erkennen 

A/VWW 

zu dürfen. In keinem Falle liegt die Gruppe hb (Ibis) und der Name Phibis vor. Derselbe Eigenname 
findet sich auch demot. Pap. Strassburg i, Corpus pap. Nr. 4. 

(*) Sollte wirklich ein n da stehen, so ist es nach c, 13 zu streichen. 

( 3 ) Zu der Lesung siehe Spiegelberg: Demotische Studien II S. 8. 
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DEMOTISCHE PAPYRUS BRÜSSEL 2. 5 

?.] tj wcb-f n-k n hp nb sS nb md-t nb n ps ti knb t(?) 

nb n ss nb mtu-k n-f s§ [. 

1 ,°.] ms-i Dw-j r Dr-f ;t dd knb-t nbmd-t nb [n p; t;] Dwrm-k') s§(-i) nii' 

(Absatz) 

V.ck(?) n p; ds (?) t; h;s-t Dm yr[-sj]os-t s; PD-na mw-t-f 

Td-§ (?) [. 

12 .] hnc ti ks(?) St-jr-t-bn-t [t-]f bjrn-t m hin [. 

1 , 3 .] Dmnt p? c hm sm n promn Pi-tj-Hns s* Dw-f(?)-chi* nt 

t. 

14 .] nom-f(?) pj nt Dw-f r Dij r bnr db-t-f n md-t nb n 

p; ti rn-i [. 

\ 5 .] cnh pj ehe rt nt dw-w r tj s ms-k p c upi [. 


d) 

!.] hsp-t [. 

2 . . . .] Ti-Srj-t(-n)-Hns tD Pj-s[. . 

3 .] hnc t; r--t TD-Mjn [. . . . 

4 ... . n]-f (?) d; ('soi) ehe p-f [jbtj. 

3 . . . .] i r(?) a ) mhtj n Nw-t [. . . . 

? . . . .] s;-f p; nt Dw-f Dij [ . 

] .] nb nt dw-w nom-w sS nb [. . . 

3 . . . . c] n up n rn [. 

e) 

} .] Dbd II (?) [. 

?.] hj-t-i [. 

3 .] n-f ss n-f knb-t [. 

4 .] c nb nt dw-w nom-[w. 

f) 

x + |.hr]hr 8 ) [. 

? . 

3 .hi-t-]i mtr [. 

g) 


(') Beachte die volle (alte) Schreibung der Gruppe Mit. Vergleiche dazu Äg. Zeitschr. XXXVII S. 32. 
( 8 ) Oder n. 

( 8 ) Siehe Kommentar unter 6. 
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Üb ersetzung. 

„! Nechthmonthes, Sohn des Totoes und der Esoeris, er bezeugt. — Im Jahre 5 
im Monat Paophip) des Königs Ptolem[aios.]. (Es spricht N. zu N.}: 

? Du hast in Besitz genommen (t), du hast mein Herz zufrieden gestellt mit 
dem [Silber-Preis] für das Haus der Frau Senchonsis, Tochter des P-Se (?) und der 

{N.. Frau N., Tochter des N.}, ? und der S e t-j e r-b°°n e und (für) 

den Sarg (2) des P-äe(}) } ihres Vaters, und den Sarg (2) der S f t-\j e r-b°°n e ) seiner Frau. 

Die Nachbarn des genannten Hauses (sind): 

Im Süden: das Haus des Kolluthes, Sohnes des Dui))-ächi } und die Wohnung (pi) 
der Taminis, Tochter] (3) f des Panas. 

Im Norden: das Haus des Gottesvaters P-[.. Sohnes des Pejtamenophis, 

zwischen dem die König-Straße (4) liegt (5), {das verfallen ist,} [dessen 
Mauern noch stehen (6). 

Im] {Osten}:.}. 

[Im Westen]: & das Haus des . .-Schreiners (7) vom Tempel des Amon 
Panas, Sohnes des DuCt)-ächi } welches seinen Kindern gehört. 

Siehe, das sind die Nachbarn [des ganzen Hauses. Ich habe es dir gegeben. Dir 

gehört dein Haus (8).] ® an dem Ort nördlich von der Mauer des Tempels 

von Theben (9). Ich habe es dir gegeben. Dir gehört dein Haus (8) {mit .... Ich 
habe seinen Preis} [von dir] {empfangen} [vollzählig ohne irgend einen Rest. Mein 
Herz ist damit zufrieden. Werj ] deshalb gegen dich [auftreten wird] mit irgend 
einem Wort der Welt in meinem Namen (oder) im Namen irgend eines Menschen der 
Welt, den werde ich von dir entfernen. Ich garantiere [es dir mit (10) jedem Gesetz, jeder 
Schrift, jedem Wort, jeder richterlichen Entscheidung zu jeder Zeit. Dir gehören 
seine .Schriften (und) seine {gerichtlichen Entscheidungen an} [allen Orten, an welchen 
sie sind. Jede Schrift], ® die (allgemein) ausgestellt ist, und jede Schrift, die mir (per¬ 
sönlich) darüber ausgestellt ist, und jede Schrift, durch welche ich in bezug darauf 
geschützt bin mit meinem Erben (11), meinem Sohn, dir gehört {das, wodurch ich in 
Bezug auf es (seil, das Haus) geschützt bin. Der} [Eid und der Beweis, welche man 
dir vor Gericht auferlegen wird im Namen] {des Rechtes} 1° der obigen Schrift, die 
ich dir ausgestellt habe, damit ich sie leiste, [die] werde ich leisten [ohne irgend eine 
richterliche Entscheidung oder irgend ein Wort der Welt] mit dir [zu sprechen]. 
Ich (12) habe dieses geschrieben.“ 

Den gleichlautenden Text haben die übrigen Zeugen eigenhändig niedergeschrieben, 
doch sind nur noch die Namen von 4 mehr oder weniger erhalten: 

1. „Nechthmonthes, Sohn des Totoes und der Esoeris“ (a + b, 1); 

2. „[.], Sohn des Panas und der T-äe (?) (c, 1); 
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3. „[.der] . . ? . der Nekropolis von Djeme Harsiesis, Sohn des Panas 

und der T a -$e (?)“ (c, 6); 

4. „[.] der . . . der Nekropolis von Djeme Har[pa]esis, Sohn des Panas 

und der T n -äe (?)“ (c, 11). 

Kommentar. 

1. Diese Wendung zu Beginn eines Kaufvertrages ist auch in P. Straßburg 6. 8., Pap. 
Marseille (Phot. Capart) und Corpus papyr. Nr. 4 (= Chrest. demot. 290), Pap. Berlin 
6857—7057, P. dem. Cairo 31079, 18 u. s. nachweisbar, reicht also von der Zeit 
Alexanders des Großen bis in die römische Kaiserzeit. 

2. krs t (k*ic€ : k^ici) 1 ) scheint alle Bedeutungen des entsprechenden griech. Tcttpri 8 ) zu 
haben, das ihm Mag. pap. XV, 26 = 29 entspricht, also 1. Begräbnis, 2. Mumienhülle, 
3. Sarg. Wenn ich recht verstehe, handelt es sich hier um den im Hause auf¬ 
bewahrten Sarg, der in dem ou<r||ua 0r)Kaiov aufrecht an der Wand stand 8 ). 

3. An dieser Stelle ist wohl d, 3 einzuschieben, r -t (pi) ist in einem noch unver¬ 
öffentlichten Papyrus Amherst durch oiko$ wiedergegeben. 

4. Die „Königsstraße“ (griech. £upr| ßa<n\iKf|, aramäisch 4 ) nabo m«) ist die Be¬ 
zeichnung der Hauptstraße einer Stadt, ganz in dem Sinne wie noch heute im 
Orient darb as-sultän „Straße des Herrschers“ gebraucht wird 5 ). 

5. Ergänzt nach Stellen wie Chrest. d£mot. 233, Pap. Straßburg 1 Z. 2. 

ß. Die Ergänzung [nt hrhr (eTüjpigiop)] nach Stellen wie dem. Pap. Berlin 3112, 4. 3114,2. 
Pap. Straßburg 1 Z. 2 u. s. passim. Vielleicht ist das noch erhaltene kr von f, 1 
ein Rest von hrhr. Der ganzen Wendung entspricht in griechischen Verträgen 
z. B. P. Amh. 54 oiKoq Ka0eipnpevoq rjg oi tGxoi nepieiaiv. 

7. Die Gruppe hm (^m-) 6 ) mit dem Determinativ des Holzstückes steht 

entweder allein, dann liegt hm-ht (g^Muje) „Zimmermann“ vor, oder es folgt noch: 

a) nb (hotä) „Gold“ in hm-nb 7 ) (^Mwoyfe u. var.) „Goldschmied“; 

b) htt ( § ^^ ) in hm-htt*) „Mast(?) 9 )-Zimmerer; 

(‘) Der Dcmotiker schreibt jens ^ ^ Q 9 zwc * tc Gruppe ist nicht , das 

stets eine andere Form hat, als es hier der Fall sein würde. 

( 2 ) Siehe jetzt Wilcken im Archiv f. Papyruskunde IV S. 141. 

(*} Herodot II, 86. Vgl. dazu Wiedemann: Herodots zweites Buch S. 360fr. und Proceed. Soc. 

Bibi. Arch. XVII S. 156. 

( 4 ) Pap. Mond J. 6—7. 

( 6 ) Vgl. auch Nöldeke: Zeitschr. f. Assyriologie XX S. 144. 

(°) Siehe W. Max Müller: Recueil de travaux IX, 165 fr. 

( 7 ) Petrie: Dendere XXV B/A Chrest. demot. 372. Pap. Berlin 3116 4/27. 

( ö ) Corpus pap. Nr. 6, 2. Pap. Louvre 2442 (Rcv. dgypt. 1 Tafel 1). Pap. Hay (ib.). 

(°) Ich denke zweifelnd an das von Brugsch: Wb. VI 880 besprochene Wort. 
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c) Stil (P ^ ) in hm-sni. Das ist unser Titel, der sich auch Pap. 

Straßburg 1 findet. Leider ist die Bedeutung von sni unklar. Man kann 
an snt „Mastbaum“ oder an cciih „arca, capsula“ denken, aber eine einiger¬ 
maßen sichere Bedeutung ergibt sich vorderhand nicht. 

8 . Wörtlich „dir gehört es, (nämlich) dein Haus“. Zu dieser Konstruktion vgl. Spiegel - 
berg: Pap. Libbey S. 11 Anm. 2 und Demot. Studien II S. 22 unter II, sowie 
Griffith: Stories of the High Priests S. 116 zu Zeile 25. 

9. Die Lesung Nw-t — Theben ist besonders in d, 5 klar. Wenn ich dort die Schrift¬ 
spuren im Anfang der Zeile richtig deute, so würde in diesem Text die Variante 
„[der Ort an der Mauer] nördlich von Theben“ gestanden haben. Es ist hier 
gewiß die große Umfassungsmauer des Tempelbezirks von Karnak gemeint. 

10. Ich komme damit auf die frühere Übersetzung Revillouts zurück, die auch von 
Griffith (P. S. B. A. XXIII S. 296 u. 300) angenommen worden ist. Ich lese also 
die Präposition nach tj-wcb wieder n nicht r 1 ), wie ich vorschlug, und übersetze 
wörtlich „ich mache es (seil, das Besitztum) für dich rein durch jede Schrift usw.“. 
Zu dieser Änderung der Übersetzung bestimmen mich namentlich die griechischen 
Übersetzungen demotischer Urkunden, welche den von mir früher angenommenen 
Gedanken „ich will es (seil, das Besitztum) gegen jede Schrift usw. sichern“ nicht 
kennen. Auch würde der ägyptische Ausdruck w^enig klar sein, wenn er den von 
mir vertretenen Sinn hätte. 

11. Diese Gruppe ist aller Wahrscheinlichkeit mit derjenigen des Pap. Rhind XIX (10), 6 

identisch, die dem ^ Q dwc c des hieratischen Textes entspricht. 

12. Daß s§-(i) zu lesen ist, mit defektiver Schreibung des Suffixes der 1. Person Sing., 
ergibt sich aus der Variante des Pap. Louvre 2424 (Chrest. demot. 240). 

DATIERUNG: 

Die Schrift läßt in Verbindung mit dem erhaltenen Ptolemäernamen daran keinen 
Zweifel, daß der Text der ersten Periode der Ptolemäerzeit angehört, also nicht w T ohl 
später sein kann als Ptol. V. Epiphanes a ). Andererseits ist das fehlende Stück von a + b, 
Zeile 1, w r elche außer dem Ptolemäerprotokoll noch die Namen der Kontrahenten 3 ) 
enthalten haben muß, zu klein 4 ), als daß darin für die langen Formeln des Ptolemäer- 

(*) Beide Lesungen sind im Demotischen möglich, wenigstens in den Texten der Ptolemäer- 
und Kaiserzeit. Hoffentlich bringen auch hier einmal die älteren Texte die Entscheidung. 

(*) Siehe dazu das Vorwort der Demot. Papyrus Cairo Seite X. 

( 3 ) Nämlich die Wendung „es spricht A. zu B.“. 

( 4 ) Die ungefähre Ausdehnung der Lücke ist aus den sicheren Ergänzungen der letzten Zeilen 
zu erschließen. Es fehlt etwa die Hälfte des Papyrus. 
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kults Raum gewesen wäre. Mir scheint, nur für eine dem griechischen ecp 1 iepcun; N 1 ) 
entsprechende ägyptische Wendung Platz da zu sein, und diese führt uns in die Zeit 
des Ptolemaios I. Soter oder seines Nachfolgers Philadelphos. Da es nun keine Da¬ 
tierungen nach den Königsjahren des Ptolemaios I. geben kann, die mit Zahlen 
unter 20 rechnen*), so kann nur Ptolemaios II. in Frage kommen. 

Diesem Ergebnis widerspricht nicht eine weitere Beobachtung. In a, Zeile 3 ist 
das Haus eines „Kolluthes, Sohnes des Du-ächi “ erwähnt. Dieser ist vielleicht — der 
Vatername ist sehr selten — mit dem in dem aus dem 9. Jahre Alexanders des 
Großen datierten Pap. demot. Straßburg 1 Zeile I 3 ) genannten gleichnamigen Mann 
identisch. Daß beide, Vater und Sohn, im 9. Jahre Alexanders des Großen und im 
5. Jahre des Ptol. Philadelphos (281/0 v. Chr.) am Leben gewesen sein können, ist 
durchaus möglich, wenn man dem Vater ein hohes Alter zubilligt. Aber notwendig 
ist die Identität der Personen nicht, die vielleicht nur derselben Familie angehörten, 
etwa so, daß, wie es auch in Ägypten üblich ist, Großvater und Enkel denselben 
Namen geführt haben. 


Nr. 3 (Tafel 4 und 5). 

Teilung von Grabliturgien (Bruchstück). 

Dunkelbraun. Schrift parallel zu der Horizontalfaser. 0,46 X 0,27. 

4 Blattklebungen. Die 3 ganz erhaltenen Blätter (Selides) messen 0,12-0,125 m. 
Der erhaltene linke Rand hat einen Schutzstreifen von 0,025 m. 

Umschrift. 

1 . . . ss] Pi-tj-Wsjr p? jt p; jt t;-k mwt p? jt pj jt tDw (t*) mw*t hnc ti-k tot 1 / s V,« 
n pj scnh n w;h-mw Pi-kp (?) s; Msc-t-Rc mw t-f Nhi-wri t p; jt t;-k mw t p: jt 
t; (= t*) mwt hnc ti-k t3 t r 2 1 / 10 n p; scnh 


(*) Siehe Rubensohn: Pap. Elcph. S. 28 und die Liste in Pap. Hib. I S. 370. 

( 2 ) Rubensohn: ib. Seite 23. 

( 3 ) Siche die Stammtafel in dem zugehörigen Text S. 19. 
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‘f.] cnh-Mr(?)]-wr(?) s; Dij-m-htp mw-t-f Rnp-t-nfr pDw jt hnc t;-k tD-t 1 / a 1 /, 0 

n pi scnh n w;fc-mw cnh-Mr-wr s? Dij-m-htp mw-t-f Rnp-t-nfr p; sn hm n pDw jt 
hnc t;-k tD-t ! /a Vio n P ; scnh n h(j)m-t wih-mw Ds-t-rs si-t n Mic-t-Rc 

?.] D;w-t(?) nb scnh nb sS nb knb-t(?) nb c ks nb h-t-biw nb stDw nb 

k?(?) nb hnc ti-k t;• t V* Vio n P ; k; (?) II nt Ds-t wth-mw Msc-t-Rc . . Pi-kp p? jt p: 
jt n ti-k mw-t p? jt p; jt 

f [tDw mwt . . . .] nt hrj rs p: c n wih-mw P;-srj(-n)-t;oh t s? Dij-m-htp nt hr n-f hrt 

> 

mhtj p; c n w:h-mw Hc-f (?) s; HDp-mn nt hr n-f hrt Dmntj pi mit jbtj pi k;m tgi n 
Wsjr-HDp pi ntr c; frnc t;-k tD-t VaVio n ti t;• t 

?.] nt hrj dw Dr-s (?) db-ht (?) Dw-i Dr n-k s§ n tb(-ht?) r-r-w n frsp-t X 

Dbd II Dihj-t n Pr-ci cnh dt r c§ w;h-mw P;-h;c-w s; Dij-m-htp pDw Srj c; hnc w;h 
-mw Dij-m-htp sj cnh-Mr-wr p-f (?) jt hnc wih-mw cnh-Mr-wr p; jt p-f jt r s III 

®.J p; ss n db-ht (?) r Dr-i n-k r-r-w nt hrj hnc p-w hp r mh s§ II Dr-k 

m-si-i nom-w Jinc p-w hp ? mtu pDw rt p§ Drm p;-k rt hn m c nt dw m scnh 
hn-w r h n; tD-t nt hrj bn Dw-i rh Dn(?) 

] .p;] ehe rt r wih-i Dn-t-f r Dr-f Dw-i tm Dn-t-f r n? c nt dw n; 

scnh nt hrj hn-w hn hrw(?) n(?) pi hrw II nt hrj Dw-i r tj n-k htX r str-t L r 
frt X cn hn hrw n ? p: ? hrw II nt fcrj Dr-k m-s?-i Dn(?)‘) pi ks 

?.] ti-k tD-t VaVio n m c m scnh nt nb nt hrj Dw-i m-si-k n p; s§ db-ht p; 

s§ ui [r] Dr-k n-j n hsp-t X Dbd II Dihj-t n Pr-c; cnh dt r tDw ti Vs Vis nt Dr t?(?) 
II -1 hn .me m scnh n nt nb nt hrj tinc p-w hp 

?.mn-]mtu-i md-t nb n pi ti dw Dr n rn-s p: nt Dw-f r D;j r bnr r db-s 

n rn-i n rn frjm-t Nhi-uri s?-t n Pi-hic-w t-f mw-t nt hrj Dw-i r tj ui-f r-r-k Dr-k 
m-si-i n pi c§ r Dr-i hr p? sS db-ht nt hrj 

l ,°.] . . dw wsh-mw Dij-m-htp- . ? . . pDw §rj cj nt hrj m-sj-i n n; s§ r 

Dr-i n hjm-t T;-tj-Hr-pi-£rj(-n)-Ds-t ss-t [wifr-mw] Dw-f-cnh mw-t-s Ds-t-wr-t t-f tD-t 
bnc p-w hp Dr-k m-s;-[i n ps] c§] r Dr-i w;h p; ss db-frt nt hrj hnc p-f(?) hp 
V.s§] N;-nfr-ki(?) s; Pi-nfr(?) 

Übersetzung. 

„].. Sohn des] Petosiris, der Vater des Vaters deiner 

Mutter, der Vater des Vaters meiner Mutter und dein V« Vto ( M 8 /s) des scnh 9 ) des 
Choachyten P e -k°p (1), Sohnes des Marres (2), und der N'hi-w'ri (3), des Vaters deiner 
Mutter, des Vaters meiner Mutter, und dein '/* Vto (= Vs) des scnh ?. 


(*) Ob hier d« für die Präposition n steht? 

(*) Das ägyptische Wort „das am Leben Erhaltende“ bezeichnet Einkünfte, deren genauere 
Bestimmung noch zu ermitteln bleibt. 
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*cAnchmne]ues(?), Sohnes des lmuthes und der R e np e -n°fr •, meines Vaters, und dein 

1 / 3 1 /jo (= 8 / b ) des sc«/* des Choachyten *cAnchmneues, Sohnes des lmuthes und der 
R e np e -n°fr e } des jüngeren Bruders meines Vaters, und dein ‘/* f / 10 (= 3 / 5 ) des sch// der 

Choachyten-Frau Is^sch* (4), Tochter des Marres (2) ? [und der N e h { -w s ri . 

.] jedes Kleinvieh, jedes SC HÄ, jedes Schriftstück, jede Gerichts-Ent¬ 
scheidung (5), jedes Bestattungs-Haus 1 ), jede Grabkapelle 2 ), jede Liturgie*) (und) jede 
Speise (6) und dein ! / a ! / 10 (= */ B ) der 2 Speisen (6), welches dem Choachyten Marres 
. ? . . (7) P e -k°p, dem Vater des Vaters deiner Mutter, dem Vater des Vaters f [meiner 
Mutter], gehört (8) [.] des obigen 

Süden: das Haus des Choachyten Psentaes (9), Sohnes des lmuthes, das seinen 
Kindern gehört; 

Norden: das Haus des Choachyten CA"-/(?), Sohnes des H a p(})-mhi e , welches seinen 
Kindern gehört; 

Westen: der Weg; 

Osten: der Nutzgarten (10) des Sarapis, des großen Gottes, 
und den ‘/«Vio (= a / 6 ) des Teiles. 

b .] des obigen [. . . .], worüber ich dir eine Silber-Schrift 

(Kaufvertrag) ausgestellt habe im Paophi des Jahres 10 des ewig lebenden Königs, 
indem der Choachyt P 9 -k“w, Sohn des lmuthes, mein ältester Sohn, und der Choachyt 
Imuthes-*cAnchmneues (11), sein(?) Vater, und der Choachyt *cAnchmneues-Imuthes (10), 

der Vater seines Vaters, macht 3 Personen, zugestimmt (?) haben (12). ®. 

Du stehst hinter mir mit der Traditionsschrift (13) und] dem Kaufvertrag, die ich dir 
darüber ausgestellt habe, die oben erwähnt sind, mit ihrem Recht, was 2 Urkunden 
ausmacht. Du stehst hinter mir mit ihnen mit ihrem Recht. Und mein Verwalter soll 
mit deinem Verwalter teilen an den Plätzen, in welchen die sc hä sind, gemäß den 

obigen Teilen. Nicht soll ich bringen (?) können J .und den] 

Beweis zu mir, welchen ich bringen werde, um ihn zu tun. Wenn ich ihn nicht zu 
den Plätzen bringe, in welchen die sc hä sind, an [einem] der obigen 2 Tage, so werde 
ich dir 10 Silber (-d'b*n) = 50 Stater, wiederholt 10 Silber (-d e b e n), geben an einem der 

2 obigen Tage. Du stehst hinter mir mit der Bestattung ?.] dein 

Va' io (= a / 5 ) der Plätze, der senk und alles obigen. Ich stehe hinter dir mit der 
Quittung und der Traditionsurkunde, die du mir im Paophi des Jahres 10 des ewig 
lebenden Königs ausgestellt hast über mein */, 1 l i6 (= a / 6 ), welches 2 Teile ausmachen 
von dem . . . der Plätze, der sc hä und alles obigen ausmacht, mit ihrem Recht 


(t) == Magazin der Einbalsamierung. 

(*) Wörtl. „Haus der Geister“. 

( 3 ) D. h. die Leistung des Choachyten im Totenkultus. 
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?.] Ich habe [kein] Wort der Welt darüber zu verlieren. Wer 

deshalb zu dir kommt in meinem Namen (oder) im Namen der Frau N e h i -w ri ) Tochter 
des P e -k“w } seiner obengenannten Mutter, den werde ich von dir entfernen. Du stehst 
hinter mir mit der Zustimmung (?) ( 12 ), die ich zu dem obigen Kaufvertrag gegeben 

habe V 5 [mit ihrem Recht.] . . . Und der Choachyt Imuthes- 

*cAnchmneues, mein ältester Sohn, der oben genannt ist, steht hinter mir mit den 
Schriften, welche ich der Frau Teteharpsenesis, Tochter [des Choachyten?) Ephonychos 
und der Esoeris, ausgestellt habe, mit ihren Rechten. Du stehst hinter [mir mit der] 
Zustimmung (?) ( 11 ), die ich zu der obigen Quittung gegeben habe, mit ihrem Recht, 
u 

i .. 

[Geschrieben von] N u -n e fr-ki (?), Sohne des P e -n u f e r {}). 


Kommentar. 

1. Der demotische Name, der sich auclj Pap. Bibi. Nat. 222 findet, ist der hierogl. 


^ ^ Var ' ^ ^ ' unc * bedeutet, wie die var. 


□ 


0 


und 

□ 


□ 


(L. D. III 277) zeigen, „der Räucherer“. Sinnvarianten des Namens sind 


r 113 * pi ir kp „der Räucherer“ (Sharpe: H. Inscr. I, 112 und das fern. 


g ^ /; yri kp „die Räucherin“ mit der Partizipialkonstruktion von 
eigentl. „welche räuchern macht“. 

2. Vgl. Ägypt. Zeitschr. 43, 84 ff. 

3. Dieses n. pr. „die große Sykomore“ ist auch aus Corp. pap. Nr. 5, 1 bekannt 2 ). 


*• i; 




geschrieben. 

5. Zu der Lesung und Übersetzung vgl. Recueil 25, 10. — Die Übersetzung „jede 
Entscheidung (über) jedes Bestattungshaus“ etc. ist nach dem Wortlaut des Textes 
nicht möglich. 

6. Diese Gruppe, die sich in ganz ähnlicher Verbindung auch in Corp. pap. 5 findet, 
setze ich unter Vorbehalt LJa^3> „Speise“ gleich, in der besonderen Bedeutung 
der im Totenkultus für den Verstorbenen bestimmten Nahrung, des Totenmahles. 

7. Unter Berücksichtigung der Genealogie möchte man versucht sein, „Vater des 
P e -k°p“ zu lesen. Doch dazu stimmen die Schriftreste nicht. 

8. Dieselbe eigentümliche Konstruktion in Corp. pap. Nr. 5,3 n\ kiQ) ni sti m senk 
nt is t N. 


(‘) Fitzwilliam Museum S. 6o. Auch dieser P\-kp ist Choachyt, aber, wie die Genealogie zeigt, 
nicht mit dem unsrigen identisch. 

(*) Vgl. dazu Spiegelberg: Demot. Pap. Straßburg S. 6. 
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9. Zu dem Namen vgl. Spiegclberg: Demotische Studien II S. 10. 

10. Zu ktni tgi „tgi-Garten“ vgl. den verwandten Ausdruck jh-tgi (Rosett. 9) „tgi- 
Acker“ = Trapaöeicroq „Nutzgarten“ *), mit dem unser Ausdruck vielleicht identisch 
ist. tgi ist natürlich von dgi toks'c „pflanzen“ abzuleiten und bedeutet vermutlich 
allgemein „Gewächs“ wie üths'. 

11. Ich betrachte diese Namen als Doppelnamen. 

12 . Zu cs vgl. jetzt den Kommentar (7) zu Pap. Eleph. 12 (554). 

13 . Zu der Ergänzung vgl. z. B. Rev. ögypt. I, 124; Chrest. dömot. 221. 262. 338. 387. 

INHALT: 

Da mehr als die Hälfte des Textes verloren ist, so läßt sich der Zusammenhang 
des Ganzen nur schwer und unsicher hersteilen. Was sich von der Genealogie der 
Kontrahenten ermitteln läßt, zeigt der folgende Stammbaum, der freilich manches 
Fragezeichen enthält. 


Petosiris_x (fern.) 


Marres (cogn. P'-typ) NW-w^ri 


Is^r'sch* P e -k°p x (fern.) 


Imuthes R e np-n°fr e 


x (masc.) x (fern.) C . *Anchm neues (cogn. Imuthes) *Anchmneues 

P e - k (t w _x (fern.) 

B. (masc.) A. Imuthes (cogn. *Anchmneues) N e hi-w*ri 


P e -k (, w 


Der Papyrus enthält die Reste eines Teilungsvertrages zwischen A und B, und 
zwar so, daß A a / 5 , B s / 6 des Besitzes erhält. Zunächst spricht A zu B (Z. 1—8), dann 
von Z. 9 an der Vater (C) von A. 

Ich bescheide mich angesichts der großen Lücke bei dieser allgemeinen Inhalts¬ 
angabe und lasse die Übersetzung eines ähnlichen Teilungsvertrages folgen, nach 
dem man sich ein gutes Bild von dem Gesamtcharakter unseres Bruchstückes machen 
kann. Dieses gehört nach dem Schriftcharakter in die erste Hälfte der Ptolemäerzeit, 
wird aber später sein als das vorhergehende Stück. Der folgende in dem Corp. pap. 


( l ) Wilcken: Ostraka I, 157. 
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Nr. 5 (ed. Revillout) veröffentlichte Papyrus Louvre 2412 stammt aus der Zeit des 
Alexander IV. Er betrifft wie der Brüsseler Papyrus eine Teilung von Choachyten- 
besitz, der ja wesentlich aus Gräbern und den Sporteln des Totenkultus, den Li¬ 
turgien, bestand. 

Übersetzung des Pap. Louvre 2412. 

I 317—306 v. ehr.] „} [Im Jahre x Monat x des rlrgs]dntrs, Sohnes des >Ärgsäntrs. — Es spricht 

die Frau Ti-yr-u (Torgus) mit Beinamen Hrj-w-Wbstt (*Eriobastis), Tochter des 
Choachyten Imnthes und der Nhi-wr t (N e hi-w*r e t), zu der Frau Hd-n-p\-wni (H e d-n c - 
P°wni), Tochter des Pgi (P c -gi) und der N>nfr-Skmt (N c fr-S e chm c t), der Tochter 
meines ältesten Bruders: Du hast mich zufrieden gestellt mit dem Silber für mein ’/c 
von dem senk des Choachyten Imuthes, Sohnes des P e -gi 2 [und der N e fr-S e chm e t], 
welches in der Nekropolis von Memphis ist, und für mein */« von dem senk der 
Choachyten-Frau H e d-n e -P°wni , Tochter des P,-dj-imn-stnj-t\ (Petemestus) und der 
Tj-n-^m-w (Dj i - C m°w), der Mutter meines Vaters, der Mutter des Vaters deines Vaters, 
welches in der Nekropolis von Memphis ist, und für mein */« des senk der Choachyten- 
Frau Nki-wr-t (N c hi-w*r e t), Tochter des Teos(?) und der St-jr-t-bn t (S c t-j e r-b°°n e ), 
meiner Mutter, der Mutter deines Vaters, und für mein */« jedes Grabes (und) jedes 
Bestattungsortes, ? [der dem Imuthes gehört], meinem Vater, dem Vater deines Vaters, 
der oben erwähnt ist, welches in der Nekropolis von Memphis ist, und (für) mein 1 / 6 
der Gräber (und) Bestattungsplätze (und) der Speisen und der Liturgien der Choa¬ 
chyten-Frau H e d-n e -P°wni, Tochter des Petemestus, der Mutter meines Vaters, der 
Mutter des Vaters deines Vaters, welches auf der Nekropolis von Memphis ist, und 
(für) mein 1 6 der Gräber (und) Bestattungsplätze (und) der Speisen (und) der Liturgien 
und der senk , welche der N'ki-w'r't, Tochter des Teos (?) und der S e t-j e r-b°°n e , 
f [meiner Mutter, der Mutter deines Vaters, gehören 1 ), und für mein V fl ] des Vor¬ 
hofes, welches nördlich vom Hause des obigen Choachyten Imuthes, Sohnes des 
P e -gi> liegt, der 70 Gottes-Ellen von Süden nach Norden auf 45 Gottes-Ellen von 
Westen nach Osten beträgt, der auf dem tkni von c nk-ti liegt 2 ), außerhalb (?) der Mauer 
von tkni an der Südseite des Dromos des Gottes Imuthes, Sohnes des Ptah, des 
großen Gottes. Dir gehört mein */ 6 der obigen senk , und mein */ 6 des . . ? . und 
mein V 6 der Gräber (und) der Bestattungsplätze (und) der Speisen (und) der Liturgien 
(und) der senk, ? [die oben genannt sind, und alles], was aus ihnen herauskommt (nt pr il C -W\ 
und alles, was noch dazu kommt (nt -nv-w r w\k r-r-w) von dem obigen Tage an. 
Ich habe kein Wort der Welt mit dir darüber zu verlieren. Wer gegen dich auftreten 

( l ) Siehe unter 8 des Kommentars. 

(*) Zu dem hier erwähnten Tempelgebiet von Memphis siehe Brugsch: Dict. g6ogr. Seite 127 
und 958. 
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wird ihretwegen, den werde ich von dir fern halten. Ich will sie dir garantieren 
mit jeder Gerichtsentscheidung und mit jedem Wort der Welt. Dir gehört jede 
Schrift, welche darüber ausgestellt worden ist, und jede Schrift, welche mir darüber 
ausgestellt worden ist, mit der ich in bezug darauf gesichert bin. Dir gehören sie 
[mit] ihrem Recht, dir gehört das, womit ich in bezug auf sie geschützt bin. Der Eid 
und der Beweis, den man dir auferlegen wird, um sie zu tun, die werde ich tun. 

Und der Choachyt Hr- . . (Har . .), ? [Sohn des.], mein ältester Sohn, 

spricht: Ich tue jedes obige Wort, mein Herz ist damit zufrieden. Ich trete dir ab 1 ) 
das */« aller sc«//, über die Torgus, mit Beinamen *Eriobastis, Tochter des Imuthes, 
meine obige Mutter, dir geschrieben hat. Ich habe kein Wort der Welt mit dir darüber 
zu verlieren. Wer deshalb in meinem Namen gegen dich auftreten wird, den werde 
ich von dir entfernen. Unterschrieben von Harchebis, Sohne des . . . 

Stammtafel zu der vorstehenden Urkunde. 

Petemestus + Df- e w°w 


H e d-n e -P°wni I Teos(?) + S e t-j e r-b°°ir 



Imuthes I + N e Jri-w*r e t 



Har-. . . Imuthes II B. H e d-n*-P°wni II 


Nr. 4 (Tafel 6). 

Klageschrift (?) (Bruchstück). 

Hellgelb. Schrift parallel zur Horizontalfaser. 0,26 X 0,19 (unvollst. 2 )). 

2 Blattklebungen, davon die rechts befindliche infolge der Zerstörung des Pa¬ 
pyrus nur schwer erkennbar. Länge des erhaltenen Blattes (Selis) 0,18 m. 

(*) Wörtlich: „ich bin von dir fern mit dem '/o“. 

(*) D. h. ohne das rechte, nicht anschließende Stück. 
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Umschrift, 
a) Recto. 

!.web ’Algsnt]rus fine [m ntr(w)] sn(w) dw Mtla tD Nig[an : ']rus fi tn nb 

m-b;h ’Arsinu t; mr sn 

Dd s-t-hjm-t T;*§rjt(-n)-Mjn tD pj-mrofi mw-t-s T;-§rj t(-n)omn 

?.]..*.*).[..] n Dm PD-Mjn s; PD-na dd(?) tj-f pD\v-n jh 

k(n)s [r] Dn Ps-mroh s; PD-n; pjw-n jt r bnr n p; äw km dw tg-f n §n 

?.] . . ? . c; dw ps mit Dwt-w [p-f] mhtj t; cm-t n p: m; 

[n] Dm p-f jbtj n; jh rpi n P;-srj-(n-ps-t s; PD-Mjn nt hr n-f hrd p-f Dmntj 

f.] . . . ?1 ). . [r P?]-mroh s; PD-na pjw-n jt Dn-t-f r bnr n p; sw 

km; mn-mtu PD-Mjn s; PD-na mw-t-f Td-1u nt tj p;w-n jh k(n)s 

? md-t mtu-f.] [PD-]Mjn s; [PD-n]a mw-t-f Td-1u md-t mtu-f nt(?) smi-n 

r-r-f n p; shn nt [...]. §p-f sni t--t-f r hr-n bnp-f tj upi-w Dn-nn (== ene) 

?.] Sti n tbi psi hn p;w-n jh nt hrj sm-n r(?) [. . .]-f mhi-f-n Dr-n ;si 

htV r strf-t]XXV r htV cn n rn 

7.nt] hrj n(?) [pDw-]n jh r tr-s(?) Dn(?) p;w-n jt mn-mtu PD-Mjn [s: 

PDj-na mw-t-f Td-1u md-t mtu-s hnc pjw-n jfi [. . . nt] hrj mj tj-w tj-f-s n(?) Pd(?i [. . 

? [ . 


} Ns-t;-nb-t-ci s; Dd-Jir 
7 Pi-wr-tw; s; Hr s; P;-tj-Hr-p;-Rc 
? P?-§rj(-n)-Stn s; Nht-Mjn 
f P;-5rj(-n)-Stn s; Ns-Tfcwtj 
■J Ns-Mjn s; P;-tj-Dmn-sm-t; s; Ns-Mjn 
? P;-htre s; P:-tj-Nfr-frtp 
7 P;-tj-Nfr-htp s; P;-§rj(-n)-Mjn 
? Nht-f si PD-n; 


s; Twt 

s; P?-Srj-(n)-Thwtj 

. ] 

[».i 

. P. . s; PD-Mjn 
Twt s; P;-wr(?) 

? Twt s; PD-Gb (?) 

? Pj-urm (?) s; [.| 


b) Verso. 

» P;-§rj(-n)-Wsjr 

\° R-tj-[-] 

“ P;-nht [sj 
12 
13 


Übersetzung, 
a) Recto. 

[Im Jahre x, als N. Priester des Alexandjros und [der Götter] Brüder (war), 
als Matela (1), Tochter des Nik[and]ros(?), Trägerin des Goldkorbes vor Arsinoe, der 
Bruderliebenden, war. Es sprechen die Frau Semminis, die Tochter des Pelaias (2) 
und der Senamunis, 7 [und N. wegen des N., des] . . (3) von Djeme, folgendes: Er 

hat unseren Acker zu Unrecht weggenommen (*si üs'oitc), welchen unser Vater Pelaias, 
der Sohn des Panas, aus Schilf-Rohr (-Boden) (4) gewonnen hat, indem er ihn mit 
Bäumen bepflanzt hat. * [Seine Nachbarn sind: 


(‘) An beiden Stellen steht dieselbe Gruppe. 
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Im Süden:.] große [. . . .], zwischen denen die Straße ist. 

Im Norden: Der Kanal (5) des Sees (6) von Djeme. 

Im Osten: Die Gemüse-Äcker des Psenesis, Sohnes des Paminis, welche seinen Kindern 
gehören. 

Im Westen: f [. 


.und] der . . (3) [von Djeme] Pelaias, Sohn des Panas, unser Vater, hat ihn 

(d. h. den Acker) aus Schilf-Rohr(-Boden) gewonnen. Nicht hat Paminis, der Sohn des 
Panas und der Talus, welcher unseren Acker zu Unrecht weggenommen hat, ? [einen 

Anspruch darauf.Nicht hat] Paminis, der Sohn des Panas und 

der Talus, einen Anspruch darauf. Er verklagt uns bei ihm wegen der Pacht, welcher 
[. . . .]. Er hat empfangen. Seine Hand ist an uns vorbeigegangen. Nicht hat er sie 

richten lassen ( 7 ). Wenn ® [.die] Liturgien der gebrannten 

Ziegel ( 8 ) in unserem obigen Acker. Wir sind gegangen, um ihn zu [. . . .]. Er hat 
mit uns prozessiert (miujc). Wir haben 5 Silber (-d‘b*n) = 25 Stater — wiederholt 

5 Silber(-tf'&'w) — Buße gezahlt im Namen ] [.des] obigen 

[.] unseres Ackers, welchen unser Vater . . / . . Paminis, Sohn des 

Panas und der Talus, hat keinen Anspruch darauf. Sie (?) und ihr obiger [. . .] Acker 
möge man veranlassen, daß er sie gibt dem Pa- ? [.“ 


b) 

„i Ns-t\-nbt-ai x ), Sohn des Teos, 

2 Portis, Sohn des Horos, des Sohnes 
des Peteharpres, 

? *Psensethon, Sohn des Nechthminis, 
f Psensethon, Sohn des Esthotes, 
Sminis, Sohn des Petemestus, des 
Sohnes des Sminis, 

? Phatres, Sohn des Petenephotes, 

] Petenephotes, Sohn des Psemminis, 


Verso. 

? Nechutes, Sohn des Panas, 

? Psenosiris, Sohn des Totoes, 

1 ,° Pete[. . . .], Sohn des Psenthotes, 
V Pechytes, [Sohn des. 

12 Sohn des.. 

13 . . Sohn des Paminis, 

Totoes, Sohn des Poeris(?), 

V» Totoes, Sohn des Pakybis(?), 

13 P e -w f rm , Sohn des [. . . .“ 


Kommentar. 

1. Diese Kanephore ist aller Wahrscheinlichkeit nach identisch mit der aus dem fol¬ 
genden Protokoll 2 ) bekannten: 


(') Derselbe Name in Pap. Straßburg i Verso, Pap. Berlin 5507, 4. 

( 8 ) P. Petrie III, s6(b) (S. 162). 

3 


Digitized by «oie 


Original fram 

PRINCETON UNtVERSITY 


















18 


DEMOTISCHE PAPYRUS BRÜSSEL 4. 


[BaaiXeuovToq TTioXepaiou] tou rTioXepaiou ZujTrjpcx; 

[L . . ecp’ iepeiuq.] tou Aa . . . ovoq 

’AXeHavbpou Kai Oeüuv ’AbeXqpajv xavricpopou ’Apc^ivoriq 
OiXabeXcpou MaieXa«; Trjq 'Avab . . Kabou^ Me[cropri 
Freilich müßte dann der Name des Vaters der MaieXa anders gelesen werden, 
denn trotz seiner Zerstörung im demotischen Text ist doch soviel sicher, daß er 
mit Ni (Ni) begann. Falls die Gleichsetzung zutrifft, so würde der Papyrus in die 
[236— 218 v. Chr.?i Jahre 27 — 39 1 ) des Ptolemaios Philadelphos gehören, dessen Regierungszeit durch 

die erhaltenen Protokollreste des demotischen Textes gesichert ist. 

2. Zu dieser griechischen Wiedergabe des Namens Pi-mroh „der Vorsteher der Rinder“ 
vgl. Griffith: Magical papyrus p. 24. 

3. Derselbe Titel findet sich Pap. Straßburg Nr. 2, 4 u. 5. Nach allen diesen Stellen 
scheint er einen Priester oder Kultbeamten zu bezeichnen. 


4. Die auch Z. 4 vorkommende Gruppe 


Sw-ktm möchte ich als Kompo¬ 


situm „Schilf-Rohr“ fassen, indem ich die beiden Gruppen mit ß ^ Sw „Schilf“ 


und ZI km\ k*m „juncus“ identifiziere. Ich würde also annehmen, daß der 

in Frage stehende Acker aus mit Schilf bestandenem Sumpfboden „gewonnen“ 
worden ist. In dem letzteren Sinne würde ich das ynj r bnr (eine e&oA) fassen. 

5. Dieses Wort ist durch die thebanische Ortsbezeichnung 

t\ hlt (^eA'AoT) 11 t\ rni-omn nt iw-w dd n-s t\ c met 
„der Kanal 8 ) der Amons-Insel, der die c me t heißt“ 
bekannt, die in der Kontraktliteratur nicht selten vorkommt, z. B. Pap. Berlin 3113, 5, 
Pap. Wien 26 (Wiener Studien III und Nouv. Chrest. 92). Auch in einem Turiner 
Papyrus (Rev. £gyptol. I, 73 [Tafel 2] = Ägypt. Zeitschr. XVII, 88 [Tafel IV, 17]) 

( A/WWV x 

£££ j de¬ 
terminiert, dagegen in Pap. Berlin 3113, 5 mit Q, dem Determinativ von „Erde“ 
u. ähnl. Vielleicht ist es durch o.ue „Schlamm“ hervorgerufen. 


6 . m\ ^ ^ **** j ist wohl mit dem klassischen ^ ( mr „See“ identisch. Zu 

der Schreibung erinnere ich an die demotische Form mi-wr für den Moiris-See 8 ). 

7. Ich habe die Stelle mit den mir dem Sinne nach unverständlichen juristischen Wen¬ 
dungen wörtlich übersetzt. 


(‘) Siehe P. Hib. I Seite 373 (iS). 

(*) Die Bedeutung von #// = biwpuS „Kanal“ ergibt sich vor allem aus Rcvillout: Chrest. nouv. 
S. 83 Anm. Vergleiche auch Revue cgyptol. I, 176. 

( 3 ) Vgl. Aeg. Zeitschrift XLIII S. 84 Anm. 4 und Dcmot. Papyrus von Cairo (Catal. g£n(*ral du 
Musöe du Caire) S. 41 Anm. 2. 
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8. mce : <pio „backen“ vom Brennen des Ziegels ist noch im Koptischen bei Zoega: Catal. 
cod. copt. 301 nachweisbar. Wenn das dort stehende sinnlose vrepnoce in TTcfenoce 
zu emendieren ist, so würde sich unsere Verbindung bis in die späte Zeit erhalten 
haben. 


Bemerkung: 

Da etwa die Hälfte des Textes fehlt, so ist es schwer, sich einen Begriff von 
dem Inhalt des Ganzen zu machen. Ergänze und verstehe ich die Reste des Textes 
richtig, so handelt es sich um eine Klageschrift, die Semminis und einige ihrer Ge¬ 
schwister gegen Paminis einreichen. Dieser hat sich unrechtmäßigerweise ein Stück 
Land angeeignet, welches Pelaias, der Vater der klagenden Kinder, erst aus Sumpf¬ 
land kulturfähig gemacht hatte. Vielleicht machte der frühere Sumpfboden dieses 
Land besonders geeignet für die Fabrikation von Ziegeln, und so mag die Bemerkung 
in Z. 6 sich darauf beziehen. Nach Z. 6 scheint es weiter, daß die Kläger bereits 
früher einen Prozeß gegen Paminis verloren haben. Ob die vorliegende Klageschrift 
den alten Prozeß wieder aufnimmt oder sich um ein anderes Objekt dreht, vermag 
ich nicht zu entscheiden. Auffallend ist, daß sich auf der Rückseite einer solchen 
Eingabe wie bei Verträgen Zeugenunterschriften finden. Aus diesem Grunde möchte 
ich meine Deutung mit besonderer Zurückhaltung gegeben haben. 


Nr. 5 (Tafel 7). 

Verzeichnis von Liturgien (Bruchstück). 

Hellbraun. Schrift parallel zu der Horizontalfaser. 

Rechts eine Blattklebung (Selis). 0,31 X 0,25. 

Umschrift. 

Kolumne 1. 

} Hsp-t XXVIII DbdIV DJhj t f p; n P;(?). . r [.] 

? pj wn n; ht [. . . . nt] ph ? P;-nht p: rmt ;wt(?) Drm n-f sn(w) 

J r (oder n) Ur sj Ur n p: rn lir p-f jt * P;-dj-Hr-s;os*t p; rmt m whm 
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7 

Hr-pDos-t s; pD-m-tb Drm n-f sn(w) 

20 

Pi-srj(-n)-csiohi s; Wsjr-wri?) 



8 

Bl p; rmt n; erk 


21 

Po-tu-Nfr-htp s; Dch-ms 



9 

Ti-§rj*t(-n)os*t(?) hnc Algsntrus pi 


22 

p; hrj 

S-i-pi-mwt si Pul[a r Jnths 

hnc 

n-f 

10 

PD-bh pi §s [. . . .] hnc(?) [p-f (?)] 

sn 


rmt 




11 

t; Ds-t n Dmn-p;-im si . . . . 


lö 

t; hrj • t 

T;-§rjt(-n)-Mnt 



12 

hnc n; nt htp nom-w 


24 

ti DS • t 

n P;-srj(-n)omn pi hm-hl 

hnc 

n: 

13 

Nht-Mnt p; hn-ntr n . . . hnc n;-f 

hrd 


nt htp 

n-Dm-w 



14 

Hr-m-hb 1 ) p? hn-ntr Mic t hnc 

Lm-f] 

25 

hnc Pi- 

tj-Hns fpi] \jls[ 




hrd 


26 

pi mD 

n TD-nu<\ [hnc n;] nt htp 

nom-w 

15 

Pii-rit s; Pi-tjomn-sm-ti hnc ni-f 1 

hrd 

27 

pi mD 

n S(?)m-c? pi glhb hnc n; 

nt 1 

htp 

16 

Po-tu-Nfr-htp p-f sn 



n-Dm-w 



17 

Pi-dj-Dmn-sm-ti p-f sn 


28 

ti DS t 

n Pi-srj(-n)omn s; Hr hnc n; 

nt 

18 

Dij-m-htp s; Ns-Mjn 



htp nom-w 



19 

P;-hl-Hns pj hn-ntr III-nw(?) 








1 


3 


4 

i 

5 

i 

6 

i 

7 


10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

i 

18 


Kolumne 2. 


ti Ds-t n TiY-Hr t; rmt n Dpi 

19 

fine ti Ds-t nt hr-ri-s 

20 

t; Ds-t n P;-§rj(-n)-Mjn nt di* mhtj n 

21 

t; Ds-t 

22 

P;-srj(-n)omn s; Hr 

23 

t; Ds-t n P;-hb p; hm-hl 

24 

hnc ni-f hrd nt htp nom-w 

25 

t; Ds-t n Thutjor-tj-s pi hsi 

26 

hnc n;-f ks 

27 

t; Ds-t n Hr si Dmn-fitp 

28 

ti Ds-t n PD-Mjn p; hek 

29 

hnc ni nt htp n-Dm-w 

30 

ti Ds-t n Pi'pc p; tnf 

31 

hnc n; nt htp Drm-w hnc pi c 

32 

n htp n ni Dmj 

.33 

t; Ds-t n Hr-Thutj p; hm-hl 

34 

pi n Sbti 

35 

i 

pi hrj Piln hnc ti-f Ds-t 


ti bn • t TDomn t? hsi t 

36 


t; ds • t n Ti-wrt-Mjn 

n; cb n Ds-t n KsDwmiä 

hnc hdw-s wrb 

pi m£**t(?) n ’Apulnis 

ti s t n P>wn bnc p; sp rmt nt dw Di*-k 

r wjh n tj htp-f in pi sk 

mtu-k tj titp ti rmt n Hr-p;ost 

p; rmt n ;mul n t; Ds-t 

n TD-ti-ltm bnc pi sp rmt nt dw Dr-k 

r w?h n tj tj-t-f nom-w 

ti Ds-t n Hr si Pi-tj-Njt 

p; brj Wdi-Hr 

Pi-§rj(-n )-Hr p; shtj 

P;Srj(-n)os-t p; rmt p; Dhi [. 

Thutjor-rh-s pi rmt pr-jbt [. 

ti p§ n t; ht n PD-Gb 

dw (?) bn dw-w rh ehe hi t-w r tj • t[-w] r 

t; h-t n 

Pi-cbk(?) 


( l ) Die Auflösung der Sigel ist mehr etymologisch als graphisch. Die betreffende demotische 
Gruppe schreibt den letzten Bestandteil der gräzisierten Namen HarwaÄr, und Imuthes. Sie steht 
außerdem in tshmc und dem n. pr. Snachomneus. 
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| Sti sj P;-tjomn-sm[-t?] 

2 p; n P;-§rj(-n)omn p: rmt 

[ . 

? Drm P;-srj(-n)-Mnt s; Pd-IJdp [. . . . 
f Hr-hb p« W cb 


,| Im Jahre 28, im Monat Choiak. 

? Das Verzeichnis der Gräber [und 
Liturgien(?), welche] zukommen 
? dem Horos, Sohne des Horos, im 
Namen seines Vaters: 
f Das Grab ( 1 ) des P(?) . [. . . .], 

? Pechytes aus vwt mit seinen Brüdern, 
* Peteharsiesis aus T\ l) -whm t 
] Harpaesis, Sohn des Panetbeus, mit 
seinen Brüdern, 

8 Bai (Bellers?) aus Tolkis (2), 

? Senesis(?)und Alexandros, der Jäger 

(<3'epH<s'), 

1° Pabuchis, der .... (3) [.], und 

sein Bruder, 

\ l Die Stätte ( 4 ) des * Amon phiomis (5), 
Sohn des . . ? . 

12 und die, welche dort (6) ruhen, 

18 Nechthmonthes, der Prophet der 
Göttin M£ 2 )» mit seinen Kindern, 

\ 4 Harmais, der Prophet der Göttin 
M£, mit [seinen] Kindern, 

} Die Stätte der *Tiyris aus Ophis 
(Karnak + Luxor) 


Pirit (7), Sohn des Petemestus, mit seinen 
Kindern, 

sic 

18 *Patenephotes (8), sein Bruder, 

17 Petemestus, sein Bruder, 

18 Imuthes, Sohn des Sminis. 

, 1 9 Pchorchonsis, der 3. Prophet, 

28 Psenasychis, Sohn des Osoroeris, 

21 *Patenephotes (8), Sohn des Amasis, 

22 Der Kyrios Siephmus (9), Sohn des Po- 
ly[a]nthes(?), mit seinen Leuten, 

28 Die Kyria Senmonthis, 

24 Die Stätte des Zimmermanns Psenamunis 
und derer, welche dort (6) ruhen, 

25 und (die) des Petechonsis, [des] Seligen, 

26 Der Ort der Tanus und derer, welche 
dort (6) ruhen, 

27 Der Ort des Sch*mm° ) des gl-hb (10) und 
derer, welche dort (11) ruhen, 

28 Die Stätte des Psenamunis, des Sohnes 
des Horos, und derer, welche dort (6) 
ruhen. 


Kolumne II. 

2 und die Stätte, welche an seinem Eingang 
(gipioc) liegt, 


Kolumne 3. 

? Hr-sios t s: Gstn\n (. . . 

? p; mD n Hr s; Dij-m-htp p; [rmt 

7 Drm Hr pj brh 

8 pj mD nt Dr mhtj n p; m[D 

Übersetzung. 

Kolumne 1. 


(‘) Oder n\. 

(*) Göttin der Wahrheit. 


[154/3 oder 143/2 v. Chr.] 
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3 Die Stätte des Psemminis, welche 
westlich von der Stätte 

f des Psenamunis, des Sohnes des 
Horos, liegt, 

? Die Stätte des Zimmermanns Phibis 

® mit seinen Kindern, welche dort (6) 
ruhen, 

y Die Stätte des Thotortaios, des Se¬ 
ligen, 

® mit seinen Mumien (13), 

? Die Stätte des Horos, Sohnes des 
Amenothes, 

\° Die Stätte des Raseurs Paminis 

V und derer, welche dort ( 11 ) ruhen, 

^ Die Stätte des Lautenspielers (14) Pipes 

13 und derer, welche dort ( 11 ) ruhen, 
und der 

14 Ruheplatz der Katzen (15), 

13 Die Stätte des Zimmermanns Har- 
thotes, 

J , 6 Das Grab des Sambathaios (16), 

V Der Kyrios Philon (?) und seine 
Stätte, 

18 Die Kyria Taamunis, die Selige, 

19 Die Stätte der *Tortminis (17), 


2 ® Die Isis-Opfer (18) der *Xemia 
und ihre Grundstücke, 

22 Das Grab des Apollonios, 

2? Die Stätte des Phagonis und der übrigen 
Leute, welche du 

24 in dem Schacht (19) zu bestatten wünschen 
wirst, 

und du bestattest die Frau (20) des Har- 
paesis 

2ö aus GebelCn an der Stätte 

27 der T a -t-l e tm {?) und der übrigen Leute, 
welche du 

28 dorthin (cm*t) (6) zu nehmen wünschen 
wirst, 

2 ? Die Stätte des Horos, des Sohnes des 
Peteneit, 

Der Kyrios W'd-H'r, 

3 , 1 Der Weber Psenyris, 

32 Psenesis aus Pais (21) [.. 

33 Th°t- e rch°s aus dem Osten [.. 

34 Die Hälfte des Grabes des Pakybis, 

35 Nicht soll man (imev) sie hindern (22) 
können, sie zu nehmen in das Grab 

38 des *Pabokis? (23). 


Kolumne III. 

J Satis (24), Sohn des Petemes[tus|, ? Der Platz des Horos, (Sohnes des) Imu- 

? Das Grab des Psenamunis aus [. ... thes, aus [.. 

3 mit Psemmonthes, Sohne desPaapis J mit Horos, dem . (26), 

(25) [...., ? Der Platz, welcher nördlich von dem 

f Harchebis, der Priester, Platz [des . . . .] liegt 1 ).“ 

? Harsiesis, Sohn des Gsträri[, . . ., 


( l ) Der folgende Text ist fast ganz verloren. Nur hier und da sind noch Spuren von Zeilen¬ 
anfängen sichtbar. 
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Kommentar. 

1. Diese Gruppe, deren Bedeutung „Grab“ o. ä. sein wird, dürfte kopt. ent¬ 
sprechen, das im Pap. Rhind VIII (4) Z. 11 mhuyw (mhue) ge¬ 

schrieben wird. Vielleicht steckt dieses Wort auch in der gleichbedeutenden Gruppe 

Pap. Marseille Z. 6. 

2. Auch in Pap. Berlin 3116, 4/26 erwähnt, wo griechisches TapK(u . . .) Pap. Cas. 9, 7 
entspricht. Doch wird Ti-clk mit / besser durch TöXkis wiedergegeben, das sich 
Pap. Cas. 46, 4 findet und wohl nur eine Variante von TapK(u . . .) darstellt. Die 
Lage dieses Ortes läßt sich jetzt durch den demot. Pap. 1201 und 1202 des Brit. 
Museum (Kenyon: Greek pap. III mit 2 Tafeln) näher bestimmen. Dort heißt es 
von einem Acker, er liege 

tff r/u ; • ^ fv 

kr p\ htp-ntr Mut n t\ sh-t n Ti-crki ? n n\ c(w) mhjtj{w) n pr-imntj n pi ts 
Pr-Hthr „auf dem Tempelgut (Wakf) des Gottes Mont in dem Felde von Tar- 
kytis, in der Nordgegend’), im Westen des Gaues von Pathyris“. In den zugehö¬ 
rigen griechischen Unterschriften entspricht 1201 Trjq ovar\<; & TapKuiei und 1202 
4v tuj TTtpi TapKunv Ttebiuji. Aller Wahrscheinlichkeit nach ist dieser Ort TapKUTiq 
mit dem unsrigen identisch, dürfte also ein Dorf im Westen des Nomos Pathy- 
rites sein 2 ). 

3. Der Titel schreibt sich <£££> ^ £s. Sollte darin altes ^ hs (B r u g s c h: 
Dict. göogr. 1015. 1302) stecken? 

4. Ds-t in der Bedeutung „Grab“ z. B. in Pap. Berlin 3096 (Tafel V) Zeile 7. 

5. Zu diesem Namen „Amon des Meeres“ vgl. Demot. Pap. Cairo S. 276 Anm. 1. 

(>. Zu n-^m-w = m.u&.'v „dort“ siehe Griffith: Stories of the High Priests S. 112 (Z. 18). 
Die irrtümliche Schreibung ist wohl durch die mittelägyptische Form für mmo- 
mit dem Suffix der 3. Person Plur. mm&t (sahid. mmoot) entstanden, welche ebenso 


(*) Vgl. Griffith in P. S. B. A. 23, 299. 

(*) Wie sich TöXkk; zu TapKÜxu; verhält — falls beide Namen identisch sind — lasse ich zunächst 
dahingestellt. 




Pap. Berlin 3112, 13 und 
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lautet wie das Ortsadverbium „dort“ im Sahidischen. Vgl. auch 11. In Kol. 2, 28 
ist r-n-om-w für „dorthin“ gebraucht. Pap. dem. Berlin 3098 (IV) ist häufig 
eTMM&T „jener“ demotisch nt n-^rn-iv geschrieben. 

7. Das Zeichen für pii (^) ist ganz ungewöhnlich, aber durch das n. pr. 2, 12 , für 
welches demot. Pap. Berlin 3116 V, 11 die Transkription TTiTrrjs gibt, in seiner Lesung 
gesichert. Dasselbe Zeichen gebraucht unser Text übrigens für ^ in dem Gottes¬ 
namen Mont (1, 13 . 23 . 3, 3). 

8. So, nicht Petenephotes wird zu transkribieren sein. Vgl. Spiegelberg: Demot. 
Studien I S. 30. 

9. Die Transkription des Namens ergibt sich aus Pap. Berlin 3116 V, 3 . Anscheinend 
bedeutet der Name „der Tod ist satt“. 

10. Zu diesem unerklärten Titel vgl. Ägypt. Zeitschr. XLII (1905) S. 56. 

11. Zweifellos ist hier orm-w (= : uejuwov) für n-ont-w (mmoov : mauoot : mm&t 

(m*t)) verschrieben, das hier irrtümlich für „dort“ steht. Siehe unter 7. 

12 . Die Entzifferung der Zeichenreste ist wesentlich durch die wahrscheinliche An¬ 
nahme bestimmt, daß dieser Psenamunis mit dem von 2, 4 identisch ist. 

13. Zu k{r)s = Tacpn „Leiche, Sarg“ siehe Nr. 2 Kommentar 2. 

s=> 

14. Das demotische Wort ist das hierogl. Vrs , dessen Bedeutung „Lautenspieler“ 

AA/WW UiVJ 

Brugsch (Wb. VII 1348 und Dict. g£ogr. 1253) sehr wahrscheinlich gemacht hat. 

15 . Das ist also ein aiXoupoTaqpiov. Vgl. dazu Wilcken: Archiv f. Papyruskunde II, 146. 
1(5. Zu diesem Eigennamen vgl. Orientalist. Litteraturztg. 1907 (X) 595 und Wilcken: 

Ostraka I S. 523—4. Der Besitzer des Grabes führte also den semitischen Namen 
lagßaöaio^. 

17. Zu diesem n. pr. „die Rose des Min“ siehe Spiegelberg: Demot. Studien I 65* 
Nr. 467. 

18. c b ist das klassische c \bt „Opfer“ und ist in der Rosettana durch TrpoOefcriq] 
wiedergegeben. Unser Ausdruck findet sich auch in dem noch unveröffentlichten 
demot. Pap. Amherst 41 m c b n ds/ n Htp-imn „die Isisopfer des Hetep-Amun “. 

19. Das Wort ist, wie namentlich auch das Determinativ des Kreises O in Pap. demot. 
Berlin 3116 II, 13 lehrt, mit kopt. ujm „fovea“ identisch und bezeichnet wohl den 
Schacht des Grabes. 

20. Zu dieser Bedeutung von rmt t „Ehefrau“ vgl. Griffith: Stories of the High- 
Priests Seite 140 Anm. 

21 . Zu dem Ortsnamen vgl. Brugsch: Dict. g£ogr. 68 und besonders Pap. demot. 
Berlin 3116 6 , 4 . Beiläufig sei hier bemerkt, daß unser Text die Herkunftsbezeich¬ 
nung *) p\ rmt- (npeju-) sowohl mit n (2, 1 . 26 ) wie ohne n (1, 4 . \ 8. 2, 32 ) konstruiert. 

(•) Spiegelberg: Demot. Studien I, 16. 
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22. ehe ki t («.ge £ht =) „stehen vor“ ist in der Bedeutung „hindern“ durch Pap. 
Rhind I 10, 5 gesichert, wo dem mnQ) ehe-tn h\ t n-f mse hieroglyphisches f 

_ ~ n A. ^ „nicht möge sein Gehen gehindert werden“ entspricht. 

23. Die Lesung ist sehr unsicher. Eventuell liegt dasselbe n. pr. „der Rabe“ (imAcok) 
wie in demot. Pap. Reinach 7, 5 vor. 

24. In diesem Eigennamen kann nach der demotischen Schreibung kaum etwas an¬ 
deres stecken als der Name der Göttin Satis. Vermutlich ist dieser männliche 
Name als St t-j „der der Satis Ergebene“, also als Nisbebildung zu erklären. 

25. Vergleiche Recueil de travaux XXIII S. 99. 

26. Derselbe Titel (Gewerbe?) Pap. demot. Berlin 3114,2 und Demot. Studien II S. 12 
Ostrakon Zeile 2. 


Bemerkung: 

Dieser Papyrus ist schon dadurch von größtem Interesse, daß er zu den Papieren 
einer bekannten thebanischen Choachytenfamilie 1 ) gehört, welche, einst in Krügen 
zusammengefunden, jetzt durch die ganze Welt zerstreut worden sind. Außer in Berlin, 
Leiden, London und Turin hat sich neuerdings auch in der Papyrussammlung des 
Lord Amherst zu Didlington neues Material gefunden, und dazu kommt jetzt der neue 
umfangreiche Text aus Brüssel. Er enthält eine Liste der Gräber und der damit ver¬ 
bundenen Nutznießungen und Pflichten (Xeiiouptiai), welche der Choachyt Horos von 
seinem gleichnamigen Vater geerbt hatte, die er später in dem Pap. Casati genannten 
Papyrus auf seine 4 Kinder verteilte. Der Brüsseler Text stammt aus dem Jahr 28, das 
sich, wie die zugehörigen oben erwähnten Papyrus lehren, sowohl auf die Regierung 
des Philometor (154/3 v. Chr.) wie die des Euergetes 11. (143/2 v. Chr.) beziehen kann. 


( l ) Siehe den Stammbaum in den demot. Papyrus der Kgl. Museen zu Berlin Seite 9. Ebendort 
ist auch die zugehörige Literatur angegeben. 
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Nr. 6. 


Rechnung (Bruchstück). 

Braun, stellenweise dunkelbraun. Schrift parallel zur Horizontalfaser. 0,345 X 0,08. 

Schrift links stark verwischt. Mehrfach Lücken. 23 Zeilen. Unten links fehlt 
ein größeres Stück. 

Im Dezember 1900 von Jean Capart in Theben erworben. (Siehe das Vorwort.) 
(Siehe die Abbildung auf der nebenstehenden Seite.) 

Es handelt sich um Lieferungen von Weizen-Artaben, die meist neben Personen¬ 
namen stehen (z. B. Sminis, Sohn des Amenothes [Z. 8], Spotus [Z. 9] und anderen 
von mir zum Teil nicht entzifferten Namen). Dreimal (Z. 3, 5 und 7) erscheint die 
Sigel für die Weizen-Artabe hinter der Gruppe, die eine „Abgabe“ bezeichnet 1 ). Der 
etwas zerstörte Posten in Zeile 19 enthält vielleicht eine Abgabe an den König (die 
Staatskasse ?). 

Die Schrift weist in die erste Periode der Ptolemäerzeit, vor Ptol. Epiphanes. 


(‘) P. demot. Cairo 30734. 30699, 5. 30768, 4. 
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Nr. 7. 



Hellbraun. 0,125 X 0,05. 


a) Vorderseite — Schrift parallel zur 
Horizontalfaser. 

(Siehe die nebenstehende Abbildung.) 

Urkunde (Bruchstück). 

Aus den 9 erhaltenen Zeilenresten ist 
der Charakter dieser Urkunde nicht näher 
zu bestimmen. 


b) Rückseite — Schrift gegen die Ver¬ 
tikalfaser. 

Rechnung (Bruchstück). 

8 oder 9 Zeilenreste mit Ziffern. 


Ptolemäerzeit, 2. Periode. 
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Überblick über die demotischen Papyrus Brüssel. 


Nummer 

Tafel 

Seite 

Inhalt 

Herkunft 

‘) 

Zeit 

Besondere Bemerkungen 

I 

I 

1-2 

Zeugen-Unterschriften 
unter einem Vertrag 
über denVerkaufoder 
d.Teilung von Äckern 

> 

Saiten¬ 

zeit 

Monat Athyr des Jahres 
15 desAmasis. — 555/4 
v. Chr. 

2 

II-1II 

3-9 

Hausverkauf (Bruch¬ 
stück) 

Theben? 

Ptol. 

I. Per. 

Jahr 5 des Ptol. Phila- 
delphos. — 281/0 v. Chr. 

3 

IV-V 

9-15 

Teilung von Grablitur¬ 
gien (Bruchstück) 

Memphis 
(Sera- 
peum) ? 

Ptol. 

I. Per. 

Jahr ioeinesPtolemäers. 
Notar: No-n e /r-ki (?), 
Sohn des P e -n u f e r (?). 

4 

VI 

15-19 

Klagschrift ? (Bruch¬ 
stück) 

Theben 

(?) 

Ptol. 

I. Per. 

Jahr 27-39des Ptol.Phila- 
delphos ? (236-218 v. 
Chr. ?). 

5 

VII 

19-25 

Verzeichnis von Litur¬ 
gien (Bruchstück) 

Theben? 

Ptol. 

II. Per. 

Jahr 28 des Ptol. Philo¬ 
metor (154/3 v. Chr.) 
od. Euergetes II (143/2 
v. Chr.) 

6 

Auto¬ 

typie 

26-27 

Rechnung (Bruchstück) 

Theben 

Ptol. 

I. Per. 


7 

n 

28 

a) Urkunde (Bruchstück) 

b) Rechnung (Bruch¬ 
stück) 

? 

Ptol. 

II. Per. 



‘) Mit Ausnahme von 6 aus dem Inhalt bestimmt. 
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INDICES. 


Indices. 


I. Königsnamen. 


Amasis (Jahr lö) 1, i fr. 

Alexander IV. Pap. Louvre 1 ), i. 
Ptolemaios II. Philadelphos (Jahr 5) 2. 
(Jahr 27-39) 4. 


Ptolemaios Philometor oder 
Euergetes II 


(Jahr 28) 5. 


II. Personennamen. 

A. Transkribierte Namen. 


Alexandros (Jäger) 5 I, 9. 

Amasis 5 I, 21 . 

Amenothes 5 II, 9. b, 8 . 

Amonphiomis 5 I, 11 . 

*Anchmneues 3, 2 (?) ib. 2 . 

„ cogn. lmuthes (Choachyt) 
3, 5. — .Siehe auch lmuthes. 
Apollonios 5 II, 22 . 

Apries i, 2 . 

Bai (BelleOs?) 5 I, 8. 

CJr-f (?) (Choachyt) 3, 4 . 

Dj e -M"t- e f(t)-c , nch (Choachyt) 1, 1 . 
Dj'- e m°w Pap. Louvre, 2 . 

Du{})-ächi 2, 3 . 5 (Seite 9). 

Ephonychos (Choachyt?) 3, 10 . 

*Eriobastis Pap. Louvre, 1 . 6. 

Esoeris 2, 1 . 3, 10 . 

Esthotes 4 b, 4 . 

Gsträn ? [. . . 5 III, 5. 


H'pijyvrn* 3, 4 . 

Har-. . . Pap. Louvre, 

H u r-B e s 1,3. 

Harchebis 1,5 — (Notar) Pap. Louvre, 0 — 
(Priester) 5 III, 4. 

H a r-ch e m 1, 1 . 

Harmais (Prophet der Göttin Me) ö II, 14. 
Harpaesis 5 1, 7. II, 25. — 2 c, 4 (?). 
Harsiesis 2 c, 3. 5 III, 5. 

Harthotes (Zimmermann) 5 II, 1 :». 
H f d-n t -P'wni Pap. Louvre, 1. — (Choa- 
chyten-Frau) ib. 2 . 3 . 

H't e p- . . ? . 1 , 4 . 

Horos 1 , 5 . 4 b, 2. 5 I, 3 (bis). 28. II, 4. 9. 29. 
III, 6 . 7. 

lmuthes 3, 2.4.5. 5 1, 18. III,6. — (Choachyt) 
Pap. Louvre, 1 (bis). 4. 6. 
lmuthes-*Anchmneues (Choachyt) 3, 5. 10. 
Ist-r'sch e 3, 2 . 

Kolluthes 2, 3 (Seite 9). 


(*) Pap. Louvre ist der Seite 14 —15 übersetzte Papyrus 2412. 
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Mar res 3, i. 2 . — (Choaehyt) 3, 3 . 

Matela (Kanephore) 4 a, 1 (Seite 18). 
Menches(?) 1,2. 

N a hm e s-M°nt 1, 3. 

N a -n e fr-ki(7) (Notar) 3, 11 . 

Nechthminis 4 b, 3 . 

Nechthmonthes 2 , 1 . — (Prophet der Göttin 
MC) 5 I, 13 . 

Neehutes 4 b, 8. 

N e fr-S e chni e t Pap. Louvre, 1 . 

N e h { -w*ri 3, 1 . 9 . — Pap. Louvre, 1 . 2 . — 
(Choaehytenfrau.) 

N'lv-w'r't Pap. Louvre, 3. 

Nik[and]ros(?) 4 a, 1 . 

Ns-t\-nb-t-d 4 b, 1. 

Obast-. . 1,6. 

Onnophris 1, 7. 

Osoroeris 5 I, 2 u. 

Paapis 5 III, 3. 

*Pabokis (?) 5 II, 36 . 

Pabuchis 5 I, 10 . 

Pakybis 5 II, 34. — (?) 4 b, 15. 

Paminis 4 a, 3.5.7. 4 b, 13. — (Raseur) 5 II, 10. 
Panas 2 , 5 . c. 4 a, 2. 4 . 5. 7 . 4 b,«. — (Sehrei¬ 
ner) 2, 5. 

Panetbeus 5 I, 7. 

*Patenephotes 5 I, ie. 21 . 

Pchorchonsis (3. Prophet) 5 I, iy. 
Pechytes 4 b, 11. 5 I, 5. 

P*-gi Pap. Louvre, 1. 4. 

P*-k a w (Choaehyt) 3, 5. 9 . 

P'-k°p 3, 3 . — (Choaehyt) 3, 1 . 

Pelaias 4 a, 1 . 2 . 4 . 

P*-n u f e r 3 , 11. 

Petamenophis 2 ,4. 

Petechonsis 5 I, 25. 

Peteharpres 4 b, 2 . 

Peteharsiesis 5 I, 6. 

Petemestus Pap. Loüvre, 2 . 3. 4 b, 5. 5 I, 
15 . 17. III, 1. 

Peteneit 5 II, 29. 

Petenephotes 4 b, 0 . 

Petosiris 3, 1 . 

P'-w'rm 4 b, 16. 

Phagonis 5 II, 23. 


Phatres 4 b, 6 . 

Phibis (Zimmermann) 5 II, 5. 

Philon (Kyrios) 5 II, 17. 

Pipes (Lautenspieler) 5 II, 12. 

Pirit 5 I, 15. 

Poeris (?) 4 b, 14. 

Poly[a]nthes(?) 5 I, 22. 

Portis 4 b, 1. 

P-äeQ) 2 , 2. 3. 

Psemminis 5 II, 3. 

Psemmonthes 5 III, 3. 

Psenamunis 5 I, 28. II, 4. III, 2. — (Zimmer¬ 
mann) I, 24 . 

Psenasychis 5 I, 20. 

Psenesis 4 a, 3. 5 II, 32. 

Psenosiris 4 b, 9 . 

*Psensethon 4 b, 3.4. 

Psentaes (Choaehyt) 3 ,4. 

Psenthotes 4 b, 10. 

Psenyris (Weber) 5 II, 31. 

R e iip'-n°fr e 3 , 2 (bis). 

Sambathaios 5 II, iü. 

Satis 5 III, 1. 

Sch e mm° (gl-hb) 5 1, 27. 

Semminis 4 a, 1. 

Senamunis 4 a, 1. 

Senchonsis 2 , 2. 

Senesis (?) 5 I, 9. 

Senmonthis (Kyria) 5 I, 23. 

S e t-j e r-b°°n e 2 , 3. — Pap. Louvre 2. 3. 
Siephmus (Kyrios) 5 I, 22. 

Sminis 4 b, 5 (bis). 5 I, 18. 6 , 8 . 

Spotus 6 , 9. 

Taamunis (Kyria) 5 II, 18 . 

Talus 4 a, 5.7. 

Taminis 2 , 3. 

Tanus 5 I, *26. 

T u -t-lHm (?) 5 II, 27. 

Teos 46 , 1. — Pap. Louvre 2. 3. (?) 
Teteharpsenesis 3 ,10. 

Th°t- e rch°s 5 II, 33. 

Thotortaios 5 II, 7. 

T'-Ch°ns (?) 1, 6. 

*Tiyris 5 II, 1. 

Torgus. — Pap. Louvre 1. 6 . 
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*Tortminis 5 II, 19 . 
Totoes 2, l. 4 b, 9.14.15. 
T-se(}) 2 c, i. 

Tose (7) 2 c, 6. li. 


W e d-H°r (Kyrios) 5 II, ao. 
*Xemia 5 II, 20 . 


«TM 

□ 

/£=K 


B. Hieroglyphische Namen. 


P\-kp, Seite 12. 


□ 

<CS>- 


f L =k P\-or-kp 


™ p 


Seite 12. 


III. Geographische Namen. 


vwt 5 I. 5 . 
c me t Seite 18. 
cnh-ti Pap. Louvre, 4 . 

Amons-Insel Seite 18. 

Djöme 4 a, 1 . — Nekropolis von D. 2 c, 
«w 11 - — See von D. 4 a, 2 . 

Gebelen 5 II, 26 . 

Königstraße 2 ,4 (Seite 7). 

Memphis — Nekropolis von M. Pap. 
Louvre, 2 (bis). 3 (bis). 


NiQ'ywhm 5 I, e. 
Ophis 5 II, 1 . 

Pais 5 II, 32 . 

T\ {})-whm 5 I, 6. 
Tarkytis Seite 23. 
Theben 2, 6. 
thni Pap. Louvre, 4 . 
Tolkis 5 I, 8. 


IV. Götternamen. 


Amon — Tempel des A. 2, 5 . 

Imuthes — „Sohn des Ptah“ Pap. Louvre, 4 . 
Isis — Opfer der Isis 5 II, 4 . 


Me — Prophet der M. 5 1, 13 . 14 . 
Ptah — Pap. Louvre, 4 . 

Sarapis 3, 4 . 


V. Titel. 


Choachyt 1, 1 . 3, 1 . 3 .4 (bis). 5 (bis). — Pap. 
Louvre, 1 (bis). 

Choachyten-Frau 3, 2 . — Pap. Louvre, 2 . 4 . 
gl-hb 5 I, 27 . 

Gottesvater 2, 4 . 

Jäger 5 I, 9 . 

Kanephore 4 a, 1 (Matela). 

Kyria 5 I, 23 . II, 18 . 

Kyrios 5 I, 22 . II, 17 . 30 . 

Lautenspieler (?) 5 II, 12 . 


Notare: a) N>nfr-ki 3, 11 . 

b) Harchebis Pap. Louvre. 
Priester 5 III, 4 . 

Prophet — Pr. der MO 5 1, 13 . 14 . — Dritter 
Prophet ib. 19 . 

Raseur 5 II, 10 . 

Schreiner, Zimmermann 2, r». 5 1, 24 . II, 5 . 15 . 
Verwalter 3, e (bis). 

Weber 5 II, 31 . 
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